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Projektantragsbogen zum 1. freien Förderaufruf zur Bewertung durch das 
Auswahlgremium der LAG „Saale-Elster-Geiseltalsee“ e.V. – Aufruf vom 22.11.2024 

ANMERKUNGEN 

Bewerber auf eine Förderung im Rahmen von LEADER / CLLD müssen die Ziele des LEADER / CLLD 
Gebiets Saale-Elster-Geiseltalsee entsprechend der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) der Lokalen 
Aktionsgruppe (LAG) Saale-Elster-Geiseltalsee verfolgen, gewisse Qualitätskriterien (s. Anlage ) 
einhalten und die formalen Voraussetzungen der jeweiligen Förderrichtlinien erfüllen.  

Nach Prüfung und bei Befürwortung des Projektes durch das Auswahlgremium des LAG „Saale-Elster-
Geiseltalsee“ e.V. schließt sich das Verfahren der Antragsstellung an, zu dem wir Sie gesondert 
informieren werden. Eine Antragsstellung auf Zuwendung aus dem Fonds CLLD EFRE und ESF+ ist 
bei der Investitionsbank Sachsen-Anhalt (IB) einzureichen. Eine Antragsstellung auf Zuwendung aus 
dem Fonds LEADER (ELER) ist beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Sachsen-
Anhalt Süd (ALFF-Süd) einzureichen. Dazu können Sie dann kostenfrei eine Unterstützung des LAG-
Managements (SALEG mbH) in Anspruch nehmen. 

Bitte reichen Sie Ihren Projektantrag bis zum 28.02.2025 bei der unten angegebenen Kontaktadresse 
per Mail ein. Sie werden über das Ergebnis der Bewertung nach erfolgter Sitzung des Auswahlgremiums 
informiert. 

In diesem Zusammenhang möchten wir Sie bereits heute freundlich auf die Unterlagenchecklisten 
hinweisen, damit Ihre spätere Antragsstellung reibungslos und erfolgreich durchgeführt werden kann. 

Unterlagencheckliste – ELER: inet17.sachsen-anhalt.de (Nr. 15. Anlagen / Seite 7 und 8) 

Unterlagencheckliste – EFRE: ib-sachsen-anhalt.de 

Unterlagencheckliste – ESF+: ib-sachsen-anhalt.de 

Hinweis: Bei den Verweisen im Projektantragsbogen handelt es sich um aktive Links, die Sie durch 
Anklicken öffnen können. 

Bitte machen Sie zu den nachfolgenden Themenblöcken vollständige und präzisierte Angaben. 

Kontaktadresse 

LAG-Management „Saale-Elster-Geiseltalsee“ 
SALEG Sachsen-Anhaltische Landesentwicklungsgesellschaft mbH 
Außenstelle Halle (Saale) 
Magdeburger Straße 36 
06112 Halle (Saale) 

Herr Gilbert (Qualifizierter Manager) 
Tel.: +49 345 20516 35 
E-Mail: gilbert@saleg.de

Herr Materny (Stellvertretender Manager) 
Tel.: +49 345 20516 30 
E-Mail: materny@saleg.de
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Projektnummer: (wird intern vergeben) 

https://www.inet17.sachsen-anhalt.de/webClient_ST_P/public?disposition=inline&resource=8701_24_Anlage-A.pdf
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/LEADER/CLLD_EFRE_Unterlagencheckliste.pdf
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/LEADER/CLLD_ESFplus_Unterlagencheckliste.pdf
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Name / Institution: 

Straße, Nr.: 

PLZ, Ort: 

Ansprechpartner: 

E-Mail:

Telefon: 

Fax: 
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1. Projektträger/in
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Projekttitel: 

Projektbeschreibung: 

Geplanter Durchführungszeitraum: 
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2. Projektinformationen

frances.knoche
Hervorheben

frances.knoche
Hervorheben

frances.knoche
Hervorheben

frances.knoche
Unterstreichen

frances.knoche
Unterstreichen

frances.knoche
Unterstreichen

frances.knoche
Unterstreichen

frances.knoche
Unterstreichen

frances.knoche
Unterstreichen
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Zuordnung zu den Entwicklungszielen bitte ankreuzen 
In der LES (s. S. 44) wurden drei Entwicklungsziele formuliert, aus denen drei Handlungsfelder 
abgeleitet worden sind. Bitte ordnen Sie Ihr Projekt einem oder mehreren der nachfolgenden 
Handlungsfelder der LES der LAG Saale-Elster-Geiseltalsee zu (s. S. 45). 

Vorzeitiger Maßnahmenbeginn 
Ist mit dem Projekt bereits begonnen wurden? 

Verstetigungs- / Nachhaltigkeitspotential 
Ist nach erfolgreichem Abschluss des Projekts mit einer Weiterführung der Maßnahme zu rechnen 
(Verstetigungs- / Nachhaltigkeitsprinzip)?

Eigentümer- / Verfügungsnachweis 
Sind Sie Eigentümer/in, Erbbauberechtigte/r oder Nutzungsberechtigte/r mit einem für die Dauer der 
Zweckbindung bestehenden Nutzungsvertrag o.ä.? (Nachweis erforderlich) 

Eigenmittelnachweis 
Verfügen Sie über ausreichende Eigenmittel entsprechend des Finanzierungskonzeptes (s. S. 18)? 

Handlungsfeld 1 - Leben und Arbeiten

Handlungsfeld 2 - Infrastruktur und Mobilität

Handlungsfeld 3 - Erholung, Freizeit und Tourismus

ja

nein

ja (Nachweis erforderlich)

nein
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2.1 Kohärenz 
Bitte geben Sie an, inwieweit das Projekt mit überregionalen, regionalen oder kommunalen 
Konzepten / Planungen / Initiativen übereinstimmt. (z.B. Masterplan Tourismus 20271, 
Landesradverkehrsplan 20302, ISEK Stadt Leuna3, ISEK Stadt Merseburg 20304, IGEK Bad 
Lauchstädt 20305, ISEK Stadt Mücheln6, IGEK Stadt Braunsbedra7, Masterplan Geiseltalseen8, 
Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt9, Regionaler Entwicklungsplan für die 
Planungsregion Halle10) 
Bitte geben Sie zur Nachvollziehbarkeit konkret die Quelle (mit Seitenzahl) Ihrer Aussage an! 

1 siehe: 
Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027 (tourismusnetzwerk-sachsen-anhalt.de)
2 siehe:  
Landesradverkehrsplan Sachsen-Anhalt 2030 (mid.sachsen-anhalt.de) 
3siehe:  
ISEK Stadt Leuna (leuna.de) 
4 siehe: 
ISEK Stadt Merseburg 2030 (merseburg.de) 
5 siehe: 
IGEK Goethestadt Bad Lauchstädt 2030 (verwaltungsportal.de) 
6 siehe: 
ISEK Stadt Mücheln (verwaltungsportal.de) 
7 siehe: 
IGEK Stadt Braunsbedra (braunsbedra.de) 
8 siehe: 
Fortschreibung Masterplan Geiseltalseen (braunsbedra.de) 
9 siehe: 
Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (landesrecht.sachsen-anhalt.de)
10 siehe:
Regionaler Entwicklungsplan der Planungsregion Halle (daten2.verwaltungsportal.de)
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https://mwl.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MW/Publikationen/Masterplan-Tourismus-Sachsen-Anhalt-2027_Kurzfassung.pdf
https://mid.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLV/MID/Infrastruktur/Radverkehr/LRVP-2030/LRVP_2030_02-2021.pdf
https://www.leuna.de/de/isek.html
https://www.merseburg.de/datei/anzeigen/id/12561,1055/integriertes_stadtentwicklungskonzept_2030_1._fortschreibung_vom_25.11.2013.pdf
https://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/519b1e3574d0439d1f3f4a99d329191e59017/goethestadt_bad_lauchstaedt_igek_2030.pdf
https://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/cda8c1cd54b18d4a4d1562040c6de62938474/isek_muecheln_29.04.2016_mit_plaenen-komprimiert__1_.pdf
https://www.braunsbedra.de/de/datei/anzeigen/id/33117,1243/igek-braunsbedra_15-07-2022.pdf
https://www.braunsbedra.de/de/masterplan-geiseltalsee/fortschreibung-masterplan-geiseltalseen.html
https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/jlr-LEPST2010pLEP
https://www.tourismusnetzwerk-sachsen-anhalt.de/de/masterplan-2027.html
https://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/rep_text04.pdf
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2.2 Schaffung von Arbeitsplätzen 
Bitte geben Sie an, ob mit dem Projekt bestehende Arbeitsplätze erhalten werden, eventuell neue 
Arbeitsplätze geschaffen werden und ob deren Erhalt nach Abschluss der Förderung gewährleistet 
ist. 

2.3 Bildung / Qualifizierung / Aktivierung 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt zur Bildung, Qualifizierung und / oder Aktivierung beiträgt. 

ja

nein

Begründung:
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2.4 Ausschluss anderer Fördermöglichkeiten (Subsidiaritätsprinzip) 
Bitte begründen Sie, warum das Projekt nur innerhalb von LEADER / CLLD und nicht in 
anderen Förderprogrammen förderfähig ist (z.B. Städtebauförderung, Landesförderprogramme). 

2.5 Klimaschutz 
Bitte geben Sie an, inwieweit das Projekt einen positiven Beitrag zum Klimaschutz leistet. Gehen Sie 
dabei bitte auf die einzelnen genannten Faktoren ein und geben Sie nachvollziehbare Angaben für 
die Beiträge an und stellen Sie konkrete Maßnahmen vor. Eine reine Aufzählung möglicher 
Auswirkungen reicht für eine ordentliche Projektbewertung hierbei nicht aus! 

Beitrag zur CO2 - neutralen Mobilität

Beitrag zur Energieeinsparung

Beitrag zum klimagerechten Gehölzumbau

Beitrag zum Flächenrecycling / Entsiegelung

Beitrag zum verbesserten Regenwassermanagement

Beitrag zur naturnahen Gestaltung von Gewässern

Begründung:
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2.6 Kooperation 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt zur Kooperation von LEADER – Akteuren / LEADER – Vorhaben 
innerhalb der LAG beiträgt, ob das Projekt mit einer anderen LAG durchgeführt wird bzw. ob das 
Projekt darüber hinaus zu einer Kooperation beiträgt.  

2.7 Barrierefreiheit 
Bitte legen Sie dar, ob mit dem Projekt eine Verbesserung der Barrierefreiheit einhergeht und 
begründen Sie, wie dies erfolgt. 

ja

nein

Begründung:
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2.8 Bottom-Up-Ansatz  
Bitte geben Sie an, ob Bürgerbeteiligung, -information oder -einbeziehung Teil des Projekts ist. 

ja

nein

Begründung:
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Bitte füllen Sie diejenigen Felder zum entsprechenden LES-Handlungsfeld (s. S.4 oben) aus, dem Sie ihr 
Projekt zugeordnet haben. Bitte erläutern Sie Ihre Antworten. 

3.1 Leben und Arbeiten 

3.1.1 Daseinsvorsorge 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt Einrichtungen und / oder Angebote der Daseinsvorsorge sichert. 

3.1.2 Demografie 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt Angebote für Kinder / Jugendliche / Senioren sichert. 

3. Handlungsfeldspezifische Qualitätsanforderungen

ja

nein

Begründung:

ja

nein

Begründung:
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3.1.3 Gesellschaftliches Zusammenleben 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt die Begegnung von Bürger.innen stärkt. 

3.1.4 Lebensqualität / Gesunderhaltung  
Bitte geben Sie an, ob das Projekt die Lebensqualität bzw. Gesunderhaltung fördert. 

ja

nein

Begründung:

ja

nein

Begründung:
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3.1.5 Zugänglichkeit 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt allgemein, öffentlich und diskriminierungsfrei für jedermann 
zugänglich ist.  

3.1.6 Anpassung von Infrastrukturen / Flächen 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt der demografisch bedingten strukturellen / funktionalen 
Anpassung von Infrastrukturen / Flächen dient (z.B. Gebäudeumnutzung, Flächenrecycling).

ja

nein

Begründung:

ja

nein

Begründung:
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3.2 Infrastruktur und Mobilität 

3.2.1 Technische Infrastrukturen 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt der Verbesserung technischer Infrastrukturen des 
Individualverkehrs (IV – Fußgänger-/Radverkehr) bzw. des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV – Bus/Bahn) dient. Bitte kreuzen Sie eine Auswahlmöglichkeit an: 

3.2.2 Funktionale Voraussetzungen fortschrittlicher Mobilitätsformen 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt der Verbesserung funktionaler Voraussetzungen fortschrittlicher 
Mobilitätsformen dient (z.B. E-Ladestationen für Kfz / Fahrrad).

Begründung:

durch Sanierung / Erneuerung / Ergänzung im Bestand oder 

durch Neubau oder

durch Vernetzung

ja

nein

Begründung:
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3.2.3 Soziale Infrastruktur 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt der Unterstützung von Kommunen/Vereinen/Initiativen zum 
Erhalt bzw. Verbesserung/Erweiterung Ihrer Aufgabenwahrnehmung dient. 

Erhalt der Aufgebenwahrnehmung

Verbesserung / Erweiterung der Aufgebenwahrnehmung

Begründung:
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3.3 Erholung, Freizeit und Tourismus 

3.3.1 Wander- / Radwegebau 
Bitte geben Sie an, ob das Projekt die touristische / freizeitorientierte Infrastruktur (Rad- / 
Wanderwege) verbessert. Bitte kreuzen Sie eine Auswahlmöglichkeit an: 

3.3.2 Sonstige touristische / freizeitorientierte Infrastruktur 
Bitte geben Sie an, ob durch das Projekt die sonstige touristische / freizeitorientierte Infrastruktur 
verbessert wird (z.B. Sanierung kulturhistorischer Gebäude). 

durch Sanierung / Erneuerung / Ergänzung im Bestand oder 

durch Neubau oder

durch Vernetzung

Begründung:

ja

nein

Begründung:
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3.3.3 Funktionale Voraussetzungen touristischer / freizeitorientierter Nutzungen Bitte geben 
Sie an, ob durch das Projekt die funktionalen Voraussetzungen touristischer / freizeitorientierter 
Nutzungen verbessert wird (z.B. Ertüchtigung von Spiel- und Sportanlagen, Freibäder/Badeplätzen).

3.3.4 Kulturelle und touristische Potentiale  
Bitte geben Sie an, ob durch das Projekt kulturelle / touristische Potentiale der Region besser 
sichtbar gemacht oder verbessert werden. 

ja

nein

Begründung:

ja

nein

Begründung:
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Position 2024 2025 2026 2027 2028 Gesamt 
z.B.
Konzepte /
Machbarkeitsstudien

€ € € € € € 

z.B.
Planungsleistungen
(HOAI), Gutachten

€ € € € € € 

z.B.
Sachkosten /
Baukosten

€ € € € € € 

z.B.
Personalkosten € € € € € € 

z.B.
Honorarkosten € € € € € € 

Weitere zuwendungsfähige Ausgaben gem. RL CLLD EFRE / CLLD ESF+ / LEADER (ELER): 

bitte benennen 
€ € € € € € 

bitte benennen 
€ € € € € € 

bitte benennen 
€ € € € € € 

Gesamt: 
€ € € € € € 

4. Vorläufiger Ausgabenplan (falls zutreffend)
Zuwendungsfähige Ausgaben gem. Richtlinie (RL) CLLD EFRE / CLLD ESF+ / LEADER
(ELER):

LEADER / CLLD 2021-2027  
LAG „Saale-Elster-Geiseltalsee“ e.V. 
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Hinweis: Nach Abstimmung mit Hr. Kittel von der EU-VB empfiehlt das Management alle mit 
dem Projekt zusammenhängenden Ausgaben bis zum 31.12.2027 zu tätigen. 

Hinweis: Nach Abstimmung mit Fr. Böttger vom LVwA empfiehlt das Management auf Grund 
des Antrags- und Zuwendungsverfahrens keine Ausgaben im Kalenderjahr 2024 zu tätigen. 

Ergänzend nur für Unternehmen (Beihilferecht / De-minimis-Beihilfe)
Haben Sie in den letzten drei Jahren einen Rechtsanspruchs auf Beihilfe erhalten?

ja (In welcher Höhe?) 

nein 

€
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Gesamtausgaben 
bitte ankreuzen € 

I. Eigenmittel Eigenmittel bitte benennen 
€ 

Spenden bitte benennen 
€ 

II. Drittmittel Sonst. Fördermittel bitte benennen 
€ 

Sonst. Fördermittel bitte benennen 
€ 

Sonst. Fördermittel bitte benennen 
€ 

III. beantragte Zuwendung10

in LEADER / CLLD % € 

Gesamt: € 

6. Ort / Datum / Unterschrift (ggf. Stempel)

Ort | Datum    Unterschrift | ggf. Stempel 

Anlage: Projektbewertungsbogen der LAG „Saale-Elster-Geiseltalsee“ mit beantragter Änderung zur 
Genehmigung beim LVwA liegend. 

10Gem. der LES werden grundsätzlich die maximal möglichen Förderhöhen entsprechend der rechtskräftigen Förderrichtlinie an 
die Fördermittelempfänger ausgereicht. (s. LES S. 75) 

5. Finanzierung
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Brutto

Netto



Antrag auf 1. Änderung der LES gem. Beschluss der 1. MV des LAG „Saale-Elster-Geiseltalsee“ e.V. 
vom 08.08.2024. 

Projektbewertungsbogen der LAG Saale-Elster-Geiseltalsee 

Projektname: 

Projektnummer: 

Projektträger: 

1. Mindestanforderungen
Bei Nicht-Erfüllung eines oder mehrerer Kriterien ist eine Nachqualifizierung innerhalb einer festzusetzenden Frist 

möglich, ansonsten erfolgt keine weitere Behandlung des Projekts durch das Management 
Kriterien: Bewertung Ergebnis 

1.1 Projektbeschreibung 

Liegt eine ausführliche Projektbeschreibung vor? 
Ja/Nein 

1.2 Kosten/ Finanzierungsplan 

Sind Kosten und deren Finanzierung nachvollziehbar dargestellt? 
Ja/ Nein 

1.3 Eigenmittelnachweis 

Ist der Eigenanteil in ausreichender Höhe dargestellt und kann dieser in 
geeigneter Form nachgewiesen werden? 

Ja/ Nein 

1.4 Zuordnung zu den Entwicklungszielen 

Kann das Projekt mind. einem Entwicklungsziel zugeordnet werden? 
Ja/ Nein 

1.5 Verstetigungs-/ Nachhaltigkeitspotential 

Besitzt das Vorhaben Verstetigungs-/ Nachhaltigkeitspotenzial? Ja/ Nein 

1.6 Vorzeitiger Maßnahmenbeginn 

Ist mit dem Projekt noch nicht begonnen worden? 

(Hinweis: Die Beauftragung von Planungsleistungen bis zur Lp. 3 zählt 
nicht als vorzeitiger Maßnahmenbeginn) 

Ja/ Nein 

Gesamtbewertung: Ja/ Nein 

Gesamtbewertung (Mindestanforderungen): „Ja“ 

→ Wenn die Mindestanforderungen erfüllt werden, erfolgt die Prüfung der allgemeinen Qualitätsanforderungen

(Block 2) und der spezifischen Qualitätsanforderungen (Block 3).

Gesamtbewertung (Mindestanforderungen): „Nein“ 

→ Wenn Mindestanforderungen nicht erfüllt werden, ist eine weitere Prüfung/ Bewertung des Projektes in den

Blöcken 2 und 3 nicht möglich; das Projekt kann dem Auswahlgremium nicht zur Entscheidung vorgelegt werden.



Antrag auf 1. Änderung der LES gem. Beschluss der 1. MV des LAG „Saale-Elster-Geiseltalsee“ e.V. 
vom 08.08.2024. 

2. Allgemeine Qualitätsanforderungen

Kriterien: 
Bewertung/ 

Punkte 
Ergebnis 

Punkte 

(max.) 

2.1 Kohärenz 

Steht das Projekt in Übereinstimmung mit überregionalen/ regionalen/ 
kommunalen Konzepten/ Planungen/ Initiativen (z.B. Masterplan Touris-
mus 2027, Landesradverkehrsplan 2030, ISEK/ IGEK)? 

- nein (0 Punkte)
- ja, mit kommunalen Planungen/ Entwicklungskonzept (1 Punkt)
- ja, darüber hinaus mit landesweiten Planungen/ Initiativen (1 Punkt)

0 - 2 2 

2.2 Schaffung von Arbeitsplätzen 

a) Werden mit dem Projekt bestehende Arbeitsplätze erhalten? (1 Punkt)
b) Werden mit dem Projekt neue Arbeitsplätze geschaffen? (1 Punkt)
c) Ist deren Erhalt nach Abschluss Förderung gewährleistet? (1 Punkt)

0 - 3 3 

2.3 Bildung/ Qualifizierung/ Aktivierung 

Trägt das Projekt zur Bildung, Qualifizierung, Aktivierung bei? 
Ja/ Nein 1 

2.4 Ausschluss anderer Fördermöglichkeiten (Subsidiaritätsprinzip) 

Ist das Projekt nicht außerhalb LEADER/ CLLD in anderen Förderprogram-
men förderfähig (z.B. Städtebauförderung, spezielle Landesförderpro-
gramme)? 

Ja/ Nein 1 

2.5 Klimaschutz 

Leistet das Projekt einen positiven Beitrag zum Klimaschutz? 

- Beitrag zur CO2-neutralen Mobilität
- Beitrag zur Energieeinsparung
- Beitrag zum klimagerechten Gehölzumbau
- Beitrag zum Flächenrecycling/Entsiegelung
- Beitrag zum verbesserten Regenwassermanagement
- Beitrag zur naturnahen Gestaltung von Gewässern

0 – 6 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

6 

2.6 Kooperation 

a) Trägt das Projekt zur Kooperation von LEADER-Akteuren/ LEADER-Vor-
haben innerhalb der LAG bei? (1 Punkt)
b) Wird das Projekt mit einer anderen LAG durchgeführt? (1 Punkt)
c) Trägt das Projekt darüber hinaus zur Kooperation bei? (1 Punkt)

0 – 3 3 

2.7 Barrierefreiheit 

Geht mit dem Projekt eine Verbesserung von Barrierefreiheit einher? 
Ja/ Nein 1 

2.8 Bottom-Up-Ansatz 

Ist Bürgerbeteiligung/ -information/ -einbeziehung Teil des Projekts? 
Ja/ Nein 1 

Zwischensumme 2: 18 



Antrag auf 1. Änderung der LES gem. Beschluss der 1. MV des LAG „Saale-Elster-Geiseltalsee“ e.V. 
vom 08.08.2024. 

3. Spezifische Qualitätsanforderungen zu den Handlungsfeldern

3.1 zu Handlungsfeld 1: 

Leben und Arbeiten 

Kriterien: 
Bewertung/ 

Punkte 

Ergebnis Punkte 
(max.) 

3.1.1 Daseinsvorsorge 

Sichert/ entwickelt das Projekt Einrichtungen/ Angebote der Daseinsvor-
sorge?  

Ja/ Nein 1 

3.1.2 Demografie 

Sichert/ entwickelt das Projekt Angebote für Kinder/ Jugendliche/ Senio-
ren? 

Ja/ Nein 1 

3.1.3 Gesellschaftliches Zusammenleben 

Stärkt das Projekt die Begegnung von Bürgern? 
Ja/ Nein 1 

3.1.4 Lebensqualität/ Gesunderhaltung 

Fördert das Projekt die Lebensqualität/ Gesunderhaltung? 
Ja/ Nein 1 

3.1.5 Zugänglichkeit 

Ist das Projekt allgemein, öffentlich und diskriminierungsfrei zugänglich? 
Ja/Nein 1 

3.1.6 Anpassung von Infrastrukturen/ Flächen 

Dient das Projekt der demografisch bedingten strukturellen/ funktiona-
len Anpassung von Infrastrukturen/ Flächen? 

Ja/ Nein 1 

Zwischensumme 3.1 6 

3.2 zu Handlungsfeld 2: 

Infrastruktur und Mobilität 

Kriterien: 
Bewertung/ 

Punkte 

Ergebnis Punkte 
(max.) 

3.2.1 Technische Infrastrukturen 

Dient das Projekt der Verbesserung technischer Infrastrukturen des Indi-
vidualverkehrs (IV – Fußgänger-/ Radverkehr)/ des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (ÖPNV – Bus/ Bahn)? 

a) ja, durch Sanierung/ Erneuerung/ Ergänzung im Bestand (1 Punkt)
b) ja, durch Neubau (2 Punkte)
c) ja, durch Vernetzung (3 Punkte)

→ insgesamt max. 3 Punkte möglich!

0 - 3 3 

3.2.2 Funktionale Voraussetzungen fortschrittlicher Mobilitätsformen 
Dient das Projekt der Verbesserung funktionaler Voraussetzungen fort-
schrittlicher Mobilitätsformen? 

Ja/ Nein 1 

3.2.3 Soziale Infrastrukturen 

Dient das Projekt der Unterstützung von Kommunen/ Vereinen/ Initiati-
ven zum Erhalt bzw. Verbesserung/ Erweiterung ihrer Aufgabenwahr-
nehmung? 

a) zum Erhalt der Aufgabenwahrnehmung (1 Punkt)
b) zur Verbesserung/ Erweiterung d. Aufgabenwahrnehmung (2 Punkte)

→ insgesamt max. 2 Punkte möglich!

0 - 2 2 

Zwischensumme 3.2: 6 



Antrag auf 1. Änderung der LES gem. Beschluss der 1. MV des LAG „Saale-Elster-Geiseltalsee“ e.V. 
vom 08.08.2024. 

3.3 zu Handlungsfeld 3: 

Erholung, Freizeit und Tourismus 

Kriterien: 
Bewertung/ 

Punkte 
Ergebnis 

Punkte 
(max.) 

3.3.1 Wander-/ Radwegebau 

Wird durch das Projekt die touristische/ freizeitorientierte Infrastruktur 
(Rad-/ Wanderwege) verbessert? 

a) ja, durch Sanierung im Bestand (1 Punkt)
b) ja, durch Neubau/ Erweiterung (2 Punkte)
c) ja, durch Vernetzung (3 Punkte)

→ insgesamt max. 3 Punkte möglich!

0 - 3 3 

3.3.2 Sonstige touristische/ freizeitorientierte Infrastruktur 

Wird durch das Projekt die sonstige touristische/ freizeitorientierte Infra-
struktur verbessert? 

Ja/ Nein 1 

3.3.3 Funktionale Voraussetzungen touristisch/ freizeitorientierter Nut-
zungen 
Werden durch das Projekt die funktionalen Voraussetzungen touristisch/ 
freizeitorientierter Nutzungen verbessert? 

Ja/ nein 1 

3.3.4 Kulturelle und touristische Potentiale  

Werden durch das Projekt kulturelle/ touristische Potentiale der Region 
besser sichtbar gemacht/ verbessert? 

Ja/ Nein 1 

Zwischensumme 3.3: 6 

Hinweis: 

→Wenn das Projekt mehr als einem Entwicklungsziel zugeordnet werden kann, ist es dem Entwicklungsziel zuzu-

ordnen, wo es die meisten Punkte erreicht/ den höchsten Nutzen für die LAG erzielt. Die Gesamtpunktzahl ergibt

sich damit aus der Zwischensumme 2 (allgemeine Qualitätsanforderungen) und der Zwischensumme aus den spe-

zifischen Qualitätsanforderungen, somit aus Unterpunkt 3.1 oder Unterpunkt 3.2 oder Unterpunkt 3.3.

4. Abschließende Bewertung

Übernahme der Gesamtpunkzahl: Ergebnis 
Punkte 
(max.) 

Gesamtpunktzahl aus Nr. 2: 18 

Gesamtpunktzahl aus Nr. 3.1: 6 

Gesamtpunktzahl aus Nr. 3.2: 6 

Gesamtpunktzahl aus Nr. 3.3: 6 

Summe/ max. Gesamtpunktzahl: 24 

→ für eine weitere Berücksichtigung müssen mindestens  8  12  Punkte erreicht werden

Priorisierung (bei  8  12  oder mehr Punkten): 

Jahr: 

Bestätigung durch Auswahlgremium: 


	Text78: Frances Knoche für die Ortschaft Raßnitz, Gemeinde Schkopau
	Text79: 
	Text84: 
	Text80: 
	Text81: 
	Text82: 
	Text83: 
	Text85: DorfgeMEINschaftshaus für Groß und Klein 
	Text86: Die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses richtet sich an die gesamte Dorfgemeinschaft, einschließlich Familien, Vereinen, Senioren, Jugendlichen und Besuchern aus benachbarten Gemeinden. In der Mitte der Ortschaft Raßnitz befindet sich die "alte Turnhalle". Viele Mitglieder der Dorfgemeinschaft haben dort als Kinder ihren Sportunterricht absolviert. Seit einigen Jahren steht dieses Gebäude leer und verfällt immer mehr. Wir sind seit einigen Jahren stetig wachsend. Wir werden als Dorf jünger und die Lebensentwürfe, Erfahrungen und Werte werden vielfältiger. Doch mit dem Wandel kommen auch Ängste und das sehnsuchtsvolle Erinnern an eine vermeintlich bessere Vergangenheit. Daher lohnt es sich dort anzusetzen. Die Gemeinschaft muss gestärkt werden und um die Vielfalt und deren Wert zu erkennen, erfordert es die Begegnung von allen zu stärken.

Bauliche Maßnahmen:

Innenausbau: Der Innenraum wird modernisiert, wobei die Substanz der Turnhalle berücksichtigt wird. Barrierefreiheit wird durch den Umbau des Eingangsbereiches und behindertengerechter Sanitäranlagen gewährleistet.
Energieeffizienz: Die Gebäudehülle wird saniert, moderne Heiz- und Beleuchtungssysteme werden integriert, um den Energieverbrauch zu minimieren.

Geplante Nutzung:

Veranstaltungsraum: Der Hauptbereich der ehemaligen Turnhalle wird als multifunktionaler Veranstaltungsraum gestaltet, der Platz für Feste, Versammlungen, kulturelle Events und Bildungsangebote bietet.
Vereinsräume: Separate Bereiche können als Sitzungsräume für lokale Vereine und Gruppen genutzt werden.
Jugend- und Seniorentreff: Ein Teil der Fläche wird zusätzlich für altersgerechte Aktivitäten eingerichtet, um sowohl Jugendliche, Familien als auch Senioren anzusprechen.
Bildungs- und Qualifizierungsangebote: Das Haus bietet Raum für Workshops, Seminare und Kurse, die zur persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung beitragen.

Projektziele:

Die ehemals ungenutzte Turnhalle wird einer neuen Funktion zugeführt, wodurch das Gebäude erhalten bleibt und Leerstand vermieden wird.
Das Dorfgemeinschaftshaus soll ein zentraler Treffpunkt für alle Altersgruppen werden, der Vereine, Initiativen und die Dorfgemeinschaft stärkt.
Das Projekt trägt zur sozialen Infrastruktur bei und steigert die Lebensqualität im ländlichen Raum.
Der Umbau erfolgt unter Berücksichtigung nachhaltiger Bau- und Energietechniken, um Betriebskosten langfristig zu reduzieren.

Kostenvoranschlag: 

• Austausch der Bodenbeläge (ca. 36.000,00 €)
• Austausch Fenster (ca. 11.350,00 €)
• Malerarbeiten (ca.10.850,00 €)
• Austausch der Beleuchtung (ca. 5.400,00 €)
• Einbau einer Theke, Trennwand sowie Bestuhlung im Saal (ca. 40.000,00 €)
• Sanierung der WC-Anlagen (ca. 11.700,00 €)
• Austausch der Eingangs- und Zwischentür (ca. 7.500,00 €)
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	22 Schaffung von Arbeitsplätzen Bitte geben Sie an ob mit dem Projekt bestehende Arbeitsplätze erhalten werden eventuell neue Arbeitsplätze geschaffen werden und ob deren Erhalt nach Abschluss der Förderung gewährleistet ist: Bestehende Arbeitsplätze:

    Erhalt von Arbeitsplätzen im Baugewerbe: Während der Umbauphase werden lokale Handwerksbetriebe wie Bauunternehmen, Elektriker, Maler oder Installateure beauftragt, was zur Sicherung bestehender Arbeitsplätze in diesen Branchen beiträgt.
    Erhalt von kommunalen Stellen: Falls die Einrichtung in der Trägerschaft der Gemeinde oder einer lokalen Organisation steht, können bereits bestehende Verwaltungs- oder Hausmeisterstellen erhalten bleiben.

Neue Arbeitsplätze:

    Direkte Stellen im Dorfgemeinschaftshaus: Nach Fertigstellung könnten neue Arbeitsplätze entstehen, wie etwa:
        Eine Hausmeisterin oder Gebäudeverwalter*in.
        Reinigungskräfte für die Pflege der Räumlichkeiten.
        Event- oder Veranstaltungsmanager*innen, abhängig von der Nutzung.
    Indirekte Arbeitsplätze:
        Lokale Caterer, Veranstaltungsdienstleister oder Eventmanager könnten durch die Nutzung des Hauses zusätzliche Aufträge generieren.
        Dozentinnen, Trainerinnen oder Künstler*innen könnten für Bildungs- oder Kulturangebote beschäftigt werden.

Nachhaltigkeit der Arbeitsplätze:

    Langfristiger Erhalt: Der Erhalt der geschaffenen Arbeitsplätze nach Abschluss der Förderung kann gewährleistet werden, wenn ein nachhaltiges Nutzungskonzept für das Dorfgemeinschaftshaus vorliegt.
        Einnahmen durch die Vermietung der Räumlichkeiten (z. B. für Feiern, Tagungen oder Seminare) könnten zur Finanzierung von Personal beitragen.
        Eine Einbindung in kommunale Strukturen oder Partnerschaften mit lokalen Organisationen und Vereinen kann die Finanzierung und Nutzung langfristig sichern.
	23 Bildung  Qualifizierung  Aktivierung Bitte geben Sie an ob das Projekt zur Bildung Qualifizierung und  oder Aktivierung beiträgt: Bildung:

    Workshops und Schulungen: Das Dorfgemeinschaftshaus kann als Ort für Bildungsangebote genutzt werden, wie z. B. Computerkurse, Sprachkurse oder handwerkliche Workshops.
    Kulturelle Bildung: Veranstaltungen wie Lesungen, Ausstellungen oder kulturelle Programme fördern die kulturelle Bildung der Dorfgemeinschaft.
    Raum für Lerninitiativen: Die Räumlichkeiten könnten für Nachhilfeprogramme, Lerngruppen oder Vorträge zur Verfügung gestellt werden.

Qualifizierung:

    Berufliche Qualifizierung: Das Haus könnte für Weiterbildungsmaßnahmen genutzt werden, etwa für handwerkliche, digitale oder soziale Kompetenzen.
    Integration und Qualifikation: Spezielle Kurse, z. B. für Geflüchtete oder Arbeitsuchende, könnten Qualifikationen für den Arbeitsmarkt vermitteln.
    Praktische Qualifizierung während des Umbaus: Die Umbaumaßnahmen könnten als Praxisprojekt genutzt werden, um Jugendlichen oder Arbeitssuchenden praktische Fähigkeiten im Bau- und Handwerksbereich zu vermitteln.

Aktivierung:

    Förderung von Engagement: Durch die gemeinsame Nutzung und Organisation des Hauses wird die aktive Beteiligung der Dorfbewohner gefördert.
    Belebung des Gemeinschaftslebens: Das Haus dient als zentraler Treffpunkt und aktiviert durch regelmäßige Veranstaltungen die soziale Interaktion.
    Initiativen und Vereine: Vereine und Bürgerinitiativen könnten das Haus für ihre Aktivitäten nutzen, was die Eigeninitiative der Bewohner stärkt.
	Kontrollkästchen10: Ja
	Kontrollkästchen12: Off
	Beitrag zur CO2  neutralen Mobilität: 1. Energieeffizienz und Reduktion des Energieverbrauchs:

    Wärmedämmung: Die Sanierung der Gebäudehülle (Dach, Wände, Fenster) reduziert den Energieverbrauch erheblich. Hochwertige Dämmmaterialien und dreifach verglaste Fenster sorgen für eine Minimierung der Wärmeverluste.
        Beitrag zum Klimaschutz: Weniger Energieverbrauch führt zu einer Reduktion der CO₂-Emissionen. Durch die geplanten Maßnahmen kann der Heizenergiebedarf um ca. 40–60 % gesenkt werden.
    Energieeffiziente Beleuchtung: Der Einbau von LED-Beleuchtung in allen Räumen senkt den Stromverbrauch im Vergleich zu konventionellen Leuchtmitteln um bis zu 80 %.
        Beitrag zum Klimaschutz: Die langfristig geringeren Stromkosten reduzieren den Bedarf an Strom aus fossilen Energien.

2. Nutzung erneuerbarer Energien:

    Photovoltaik-Anlage: Auf dem Dach der ehemaligen Turnhalle wird eine Photovoltaikanlage installiert, die den Strombedarf des Gebäudes teilweise oder vollständig deckt.
        Beitrag zum Klimaschutz: Die Nutzung von Solarenergie spart jährlich mehrere Tonnen CO₂ ein, abhängig von der Anlagengröße und der Sonnenenergieausbeute.
    Nachhaltige Heiztechnik: Der Austausch der alten Heizungsanlage durch eine moderne Wärmepumpe oder eine Holzpelletheizung gewährleistet eine klimafreundliche Wärmeversorgung.
        Beitrag zum Klimaschutz: Diese Maßnahmen reduzieren die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen und tragen erheblich zur CO₂-Einsparung bei.

3. Ressourcenschonung und Kreislaufwirtschaft:

    Wiederverwendung von Baumaterialien: Im Umbauprozess wird darauf geachtet, so viele bestehende Materialien wie möglich wiederzuverwenden (z. B. Bodenbeläge, Holz oder Metallelemente).
        Beitrag zum Klimaschutz: Die Reduktion von Neubau- und Abbruchmaterialien minimiert die Umweltauswirkungen und spart Energie und Emissionen ein, die mit der Herstellung neuer Baustoffe verbunden sind.
    Recycling: Für neue Bauabschnitte werden recycelte Materialien eingesetzt, wie Beton mit einem hohen Anteil an Recyclingbestandteilen.
        Beitrag zum Klimaschutz: Dies reduziert den Rohstoffverbrauch und die damit verbundenen CO₂-Emissionen.

5. Nachhaltige Nutzung und Bildungsangebote:

    Klimaschutz-Schulungen und Veranstaltungen: Das Dorfgemeinschaftshaus wird ein Ort für Bildungsangebote zu Umweltschutz und Nachhaltigkeit. Hier könnten Workshops zu Themen wie Energieeinsparung, Upcycling oder nachhaltiger Lebensstil durchgeführt werden.
        Beitrag zum Klimaschutz: Bewusstseinsbildung und Aktivierung der Dorfgemeinschaft, selbst zum Klimaschutz beizutragen.
    Reduzierung von Individualverkehr: Das Dorfgemeinschaftshaus als zentraler Treffpunkt im Dorf reduziert die Notwendigkeit von weiten Fahrten für Veranstaltungen, was den Kraftstoffverbrauch senkt.
        Beitrag zum Klimaschutz: Einsparung von Emissionen durch geringere Mobilitätserfordernisse.
	24 Ausschluss anderer Fördermöglichkeiten Subsidiaritätsprinzip Bitte geben Sie an ob das Projekt nichts außerhalb von LEADER  CLLD in anderen Förderprogrammen förderfähig ist zB Städtebauförderung spezielle Landesförderprogramme: 1. Zielgruppe und Förderzweck von LEADER/CLLD:

    LEADER/CLLD fördert gezielt Projekte im ländlichen Raum, die auf die Stärkung des Gemeinschaftslebens, die Verbesserung der Lebensqualität und die Förderung der sozialen Infrastruktur abzielen. Das Dorfgemeinschaftshaus passt hervorragend in diese Zielsetzung, da es die Dorfgemeinschaft stärkt und als Ort der Begegnung dient.
    Andere Förderprogramme, wie die Städtebauförderung, fokussieren sich meist auf größere Städte oder städtische Quartiere und nicht primär auf Projekte in kleineren Gemeinden des ländlichen Raums wie Raßnitz.

2. Keine Zuordnung zu Städtebauförderung:

    Die Städtebauförderung bezieht sich vornehmlich auf Maßnahmen in städtebaulich relevanten Gebieten, z. B. in Sanierungsgebieten oder städtebaulichen Entwicklungsbereichen.
    Raßnitz fällt als Ortsteil in einer ländlichen Gemeinde außerhalb solcher städtebaulichen Schwerpunktbereiche. Damit ist eine Förderung über die Städtebauförderung ausgeschlossen.

3. Landesförderprogramme:

    Viele Landesförderprogramme (z. B. Programme der sozialen Infrastruktur) haben spezifische Voraussetzungen, wie die Anbindung an Bildungseinrichtungen oder soziale Dienste, die auf dieses Projekt nicht zutreffen.
    Diese Programme fördern oft nur spezifische Aspekte, wie die energetische Sanierung oder die Verbesserung von Bildungsinfrastrukturen, und nicht die umfassende Umnutzung und Revitalisierung eines Gebäudes für multifunktionale Gemeinschaftszwecke.

4. Subsidiaritätsprinzip:

    LEADER/CLLD wurde als Instrument geschaffen, um Projekte zu unterstützen, die nicht im Fokus anderer Förderprogramme stehen oder deren Zielsetzung nicht vollständig abdecken. Das Projekt Dorfgemeinschaftshaus fällt in diesen Bereich, da es eine ganzheitliche Förderung für ländliche Gemeinschaften ermöglicht.
    Durch die gezielte Förderung von Bürgerprojekten, die auf die lokale Entwicklung abgestimmt sind, kann LEADER/CLLD die Finanzierungslücke schließen, die bei anderen Programmen besteht.

5. Regionale Steuerung durch LEADER/CLLD:

    LEADER/CLLD-Projekte werden in enger Abstimmung mit der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) entwickelt. Die LAG hat das Projekt als besonders förderungswürdig eingestuft, da es zur Erreichung der regionalen Entwicklungsziele beiträgt.
    Andere Förderprogramme bieten diese regionale Steuerungsmöglichkeit und Anpassung an lokale Bedürfnisse in dieser Form nicht.
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	26 Kooperation Bitte geben Sie an ob das Projekt zur Kooperation von LEADER  Akteuren  LEADER  Vorhaben innerhalb der LAG beiträgt ob das Projekt mit einer anderen LAG durchgeführt wird oder ob das Projekt darüber hinaus zu einer Kooperation beiträgt: Das Projekt trägt durch die Einbindung lokaler Akteure und die Möglichkeit der Nutzung durch weitere LEADER-Vorhaben zur Kooperation innerhalb der LAG bei. Gleichzeitig eröffnet es Perspektiven für interregionale und überregionale Zusammenarbeit, insbesondere in den Bereichen Kultur, Bildung und Tourismus. Damit fördert es den Netzwerkgedanken von LEADER und stärkt die Zusammenarbeit auf verschiedenen Ebenen.

Interregionale Zusammenarbeit: Es besteht Potenzial für eine Zusammenarbeit mit benachbarten LAGs. Das Dorfgemeinschaftshaus könnte beispielsweise als Veranstaltungsort für gemeinsame Programme, wie Bildungsinitiativen oder kulturelle Projekte, dienen.
Best-Practice-Austausch: Die Umnutzung eines Bestandsgebäudes kann als Modellprojekt für ähnliche Vorhaben in anderen LAGs dienen. Ein interregionaler Austausch zu Themen wie nachhaltiger Bauweise und multifunktionaler Nutzung könnte initiiert werden.

Das Projekt unterstützt die Grundidee von LEADER, Kooperationen zwischen lokalen und regionalen Akteuren zu fördern. Es bietet eine physische und organisatorische Grundlage für Netzwerkarbeit, gemeinsame Aktivitäten und Projekte.

Kulturelle Netzwerke: Durch die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses als Veranstaltungsort für Konzerte, Lesungen oder Theateraufführungen können überregionale Kooperationen mit Kulturschaffenden und anderen Initiativen entstehen.
Bildungs- und Qualifizierungsinitiativen: Im Bereich Bildung könnten Kooperationen mit regionalen Bildungsträgern und überregionalen Organisationen entstehen, z. B. für Seminare und Schulungen.
Tourismusförderung: Das Projekt könnte in regionale Tourismusinitiativen eingebunden werden, etwa als Ausgangspunkt für Radwanderwege oder als Informationszentrum für Besucher.


	27 Barrierefreiheit Bitte geben Sie an ob mit dem Projekt eine Verbesserung der Barrierefreiheit einhergeht: 

Das Projekt verbessert die Barrierefreiheit durch bauliche, gestalterische und organisatorische Maßnahmen erheblich. Menschen mit Behinderungen können das Gebäude und seine Angebote uneingeschränkt nutzen. Damit erfüllt das Projekt nicht nur gesetzliche Anforderungen, sondern wird zu einem Vorbild für Inklusion und eine barrierefreie Gemeinschaftsinfrastruktur.

Barrierefreier Zugang:

Der Haupteingang wird mit einer Rampe ausgestattet, die den Zugang für Rollstuhlfahrer*innen, Menschen mit Rollatoren und Eltern mit Kinderwagen erleichtert. Die Türen werden so gestaltet, dass sie eine ausreichende Breite (mindestens 90 cm) für Rollstühle aufweisen.

Es werden rollstuhlgerechte Toiletten mit Haltegriffen, ausreichend Bewegungsfläche und höhenverstellbaren Waschbecken eingerichtet. Diese entsprechen den Anforderungen nach DIN 18040.

Die Fußböden werden mit rutschfesten, blendfreien Materialien ausgestattet, um die Sicherheit für Menschen mit Geh- oder Sehbehinderungen zu erhöhen.
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	28 BottomUpAnsatz Bitte geben Sie an ob Bürgerbeteiligung information oder einbeziehung Teil des Projekts ist: Das Projekt zur Umnutzung und zum Umbau der ehemaligen Turnhalle in ein Dorfgemeinschaftshaus in Raßnitz ist konsequent auf Bürgerbeteiligung, -information und -einbeziehung ausgerichtet. Die aktive Mitgestaltung durch die Dorfgemeinschaft steht im Mittelpunkt des Vorhabens und gewährleistet, dass das Projekt den tatsächlichen Bedürfnissen und Wünschen der Bürger entspricht.

Mitwirkung in Arbeitsgruppen:

Arbeitsgruppen, bestehend aus Vertretern lokaler Vereine, Interessengruppen und engagierten Bürgern, begleiten das Projekt und stellen sicher, dass die Umsetzung den abgestimmten Zielsetzungen entspricht.

Transparente Kommunikation:

Über regelmäßige Informationsveranstaltungen und Bürgerversammlungen wird die Dorfgemeinschaft fortlaufend über den Fortschritt des Projekts informiert. Hier werden Bauphasen, Zeitpläne und Zwischenergebnisse vorgestellt und diskutiert.
Eine projektbezogene Webseite und ein Informationsbereich im Gemeindeamt bieten zusätzliche Kanäle, um die Bürger aktuell zu informieren.

Nutzung sozialer Medien:

Die Gemeinde nutzt soziale Netzwerke und digitale Plattformen, um die Bürger über wichtige Meilensteine und Beteiligungsmöglichkeiten auf dem Laufenden zu halten.

Eigenleistung und Engagement:

Bürger können aktiv an der Umsetzung beteiligt werden, z. B. durch kleinere Arbeiten wie Gartenpflege, Einrichtung der Räumlichkeiten oder Organisation von Veranstaltungen zur Einweihung.

Testphase und Rückmeldung:

Noch vor der endgültigen Fertigstellung des Dorfgemeinschaftshauses werden Testveranstaltungen durchgeführt, bei denen Bürger Feedback zu den Räumlichkeiten und Funktionen geben können.
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	311 Daseinsvorsorge Bitte geben Sie an ob das Projekt Einrichtungen oder Angebote der Daseinsvorsorge sichert: Das Dorfgemeinschaftshaus bietet einen zentralen Ort für Begegnung, Austausch und gesellschaftliches Leben. Dies ist besonders in ländlichen Regionen von Bedeutung, wo solche Einrichtungen oft fehlen.

Es wird ein Ort für Veranstaltungen, Vereinstreffen, kulturelle Angebote und Bildungsinitiativen geschaffen, der für alle Bevölkerungsgruppen zugänglich ist. 

Das Haus wird auch für Bildungsinitiativen genutzt, wie z. B. Computerkurse, Vorträge oder Workshops, was zur persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung der Bürger beiträgt.

Durch die Verbesserung der Infrastruktur wird Raßnitz als Wohnort attraktiver, was die Bindung der bestehenden Bevölkerung und die Ansiedlung neuer Bewohner fördert.

Das Dorfgemeinschaftshaus könnte als Ergänzung zu bestehenden Einrichtungen wie Schulen, Kindergärten oder Sportanlagen genutzt werden.
	312 Demografie Bitte geben Sie an ob das Projekt Angebote für Kinder  Jugendliche  Senioren sichert: Vereine, die Kinderangebote wie Sport, Musik oder Theater anbieten, können die Räumlichkeiten nutzen, wodurch bestehende Angebote gesichert und neue geschaffen werden. Regelmäßige Veranstaltungen wie Kinderfeste, Lesestunden fördern die soziale Interaktion und bieten kindgerechte Unterhaltung.

Es werden Workshops und Schulungen für Jugendliche angeboten, die sie in ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung unterstützen, z. B. IT-Kurse, Bewerbungstrainings oder Kreativkurse.

Schulungen zu Themen wie digitale Kompetenzen (z. B. Umgang mit Smartphones oder Tablets) oder Gesundheitsförderung unterstützen Senioren in ihrem Alltag.
Das Dorfgemeinschaftshaus wird Veranstaltungen anbieten, die verschiedene Generationen zusammenbringen, wie gemeinsame Bastel- oder Kochkurse, Sportevents oder Kulturprogramme.
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	313 Gesellschaftliches Zusammenleben Bitte geben Sie an ob das Projekt die Begegnung von Bürgerinnen stärkt: Das Dorfgemeinschaftshaus wird ein zentraler Ort, an dem sich Bürger*innen aller Altersgruppen treffen können. Die multifunktionale Gestaltung der Räumlichkeiten ermöglicht die Nutzung für unterschiedliche Bedürfnisse, z. B.:

Raum für wöchentliche Treffen, kulturelle Veranstaltungen oder Bildungsangebote.

Jugendfreundliche Bereiche fördern die Freizeitgestaltung junger Menschen und bieten einen sicheren Raum für Aktivitäten.

Veranstaltungen wie Spielnachmittage, Eltern-Kind-Treffen oder Kreativworkshops stärken die Gemeinschaft.

Lokale Vereine, wie Sportgruppen, Chöre oder kulturelle Vereinigungen, erhalten moderne Räumlichkeiten für Proben, Sitzungen und Veranstaltungen.

Das Dorfgemeinschaftshaus wird ein Ort für Dorffeste, Märkte, Konzerte und weitere Events, die das Zusammengehörigkeitsgefühl der Dorfgemeinschaft stärken.

Spezielle Veranstaltungen wie internationale Kochabende oder interkulturelle Dialoge fördern den Austausch zwischen verschiedenen Bevölkerungsgruppen.
	314 Lebensqualität  Gesunderhaltung Bitte geben Sie an ob das Projekt die Lebensqualität bzw Gesunderhaltung fördert: Die umfassend barrierefreie Gestaltung des Gebäudes ermöglicht es auch Menschen mit körperlichen Einschränkungen, an gesundheitsfördernden Angeboten teilzunehmen.

Geplante Workshops zu gesunder Ernährung, Stressbewältigung und Entspannungstechniken tragen aktiv zur Gesunderhaltung der Teilnehmer bei. Diese Bildungsangebote verbessern das Bewusstsein für einen gesunden Lebensstil und ermutigen zu langfristigen Veränderungen.

Durch Bildungsangebote, kulturelle Veranstaltungen und Workshops wird die Lebensqualität der Dorfbewohner bereichert. Diese Möglichkeiten fördern persönliche Entwicklung und schaffen ein abwechslungsreiches Freizeitangebot.
Kultur- und Bildungsangebote heben die Attraktivität des Wohnorts und bieten Alternativen zu langem Pendeln in Nachbargemeinden.
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	315 Zugänglichkeit Bitte geben Sie an ob das Projekt allgemein öffentlich und diskriminierungsfrei zugänglich ist: Die Nutzung des Hauses wird durch klare Regelungen sichergestellt, die eine diskriminierungsfreie und gleichberechtigte Nutzung für alle garantieren.

Informationen über die Nutzungsmöglichkeiten, Veranstaltungsangebote und Vermietung werden öffentlich und leicht zugänglich kommuniziert, z. B. über eine Webseite oder öffentliche Aushänge.

Das Haus wird mit großzügigen Öffnungszeiten betrieben, sodass es den Bürger*innen jederzeit gut zugänglich ist.

Auch Besucher aus anderen Gemeinden oder Regionen können die Räumlichkeiten für Veranstaltungen oder Aktivitäten nutzen, was zur Förderung der regionalen Vernetzung beiträgt.

Das Gebäude wird durch bauliche Maßnahmen, wie barrierefreie Zugänge, behindertengerechte Sanitäranlagen zugänglich gemacht. Somit können Menschen mit Mobilitätseinschränkungen gleichermaßen teilhaben.

Veranstaltungsangebote und Programme werden bewusst inklusiv gestaltet, um niemanden auszuschließen. Dies schließt Veranstaltungen für Menschen mit Behinderungen, Senioren oder sozial Benachteiligte mit ein.

Das Nutzungskonzept berücksichtigt auch die Bedürfnisse von Menschen mit geringem Einkommen. Veranstaltungsräume können zu moderaten Kosten gemietet werden, und es wird ein sozialverträgliches Preismodell für kostenpflichtige Veranstaltungen geben.
	316 Anpassung von Infrastrukturen  Flächen Bitte geben Sie an ob das Projekt der demografisch bedingten strukturellen  funktionalen Anpassung von Infrastrukturen  Flächen dient: Durch die Umnutzung bleibt die bestehende Bausubstanz erhalten und wird zu einem zukunftsfähigen Bestandteil der Dorfentwicklung. Dies steigert die Attraktivität des Ortes und fördert das soziale Miteinander.

Das Flächenrecycling verringert den CO₂-Fußabdruck im Vergleich zum Neubau, da bereits vorhandene Materialien genutzt und Bauabfälle minimiert werden.
Statt zusätzliche Flächen zu bebauen, wird ein bestehendes Gebäude sinnvoll weitergenutzt. Dies reduziert den Flächenverbrauch und schont natürliche Ressourcen.

Mit speziellen Angeboten und einer barrierefreien Gestaltung wird das Haus für Menschen aller Altersgruppen zugänglich. Dies trägt zur demografischen Resilienz des Ortes bei.

Das Projekt optimiert die Nutzung bestehender Infrastrukturen und stärkt die lokale Versorgung mit sozialen, kulturellen und bildungsbezogenen Angeboten.

Das Dorfgemeinschaftshaus kann als Veranstaltungsort und potenzieller Anlaufpunkt für regionale Tourismusprojekte genutzt werden, wie z. B. Radtouren oder kulturelle Programme.
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	321 Technische Infrastrukturen Bitte geben Sie an ob das Projekt der Verbesserung technischer Infrastrukturen des Individualverkehrs IV  FußgängerRadverkehr oder des öffentlichen Personennahverkehrs ÖPNV  BusBahn dient Bitte geben Sie auch an ob die technische Infrastruktur durch SanierungErneuerungErgänzung durch Neubau undoder durch Vernetzung verbessert wird: Das Dorfgemeinschaftshaus ist fußläufig von den örtlichen Haltestellen des öffentlichen Nahverkehrs (Bus/Bahn) erreichbar. Während das Projekt selbst keine direkte Maßnahme zur Verbesserung des ÖPNV vorsieht, wird durch die Nutzung des Gebäudes die Frequenz der Haltestellen möglicherweise erhöht.

Am Dorfgemeinschaftshaus werden sichere Fahrradabstellplätze errichtet, um den Radverkehr zu fördern.

Durch die Verknüpfung von Fahrradverkehr und ÖPNV wird ein Beitrag zu multimodalen Verkehrskonzepten in der Region geleistet.
	322 Funktionale Voraussetzungen fortschrittlicher Mobilitätsformen Bitte geben Sie an ob das Projekt der Verbesserung funktionaler Voraussetzungen technischer Infrastrukturen dient: 
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	323 Soziale Infrastruktur Bitte geben Sie an ob das Projekt der Unterstützung von KommunenNereinenlnitiativen zum Erhalt bzw VerbesserungErweiterung Ihrer Aufgabenwahrnehmung dient: Das Dorfgemeinschaftshaus dient als zentraler Ort für die Durchführung kommunaler Veranstaltungen, wie Bürgerversammlungen, Informationsabende oder kulturelle Veranstaltungen. Die Einrichtung ermöglicht der Gemeinde, ihre Aufgaben in der Daseinsvorsorge besser zu erfüllen, insbesondere in den Bereichen soziale Integration, Bildung und Freizeitgestaltung.

Durch die Nutzung des Hauses als Veranstaltungsort werden andere kommunale Räume entlastet, die häufig überbelegt oder nicht für größere Veranstaltungen geeignet sind.

Vereine und Gruppen erhalten Zugang zu modernen, barrierefreien Räumlichkeiten für ihre Aktivitäten. Dazu gehören beispielsweise Proben, Sitzungen oder die Durchführung von Kursen.

Dies stärkt das Vereinsleben und fördert die aktive Beteiligung der Bürger am Gemeinschaftsleben.

Durch die multifunktionale Gestaltung können die Räume an die unterschiedlichen Bedürfnisse der Vereine angepasst werden, z. B. für sportliche, kulturelle oder kreative Aktivitäten.

Bürgerinitiativen und informelle Gruppen haben mit dem Dorfgemeinschaftshaus einen Ort für Treffen, Workshops und Aktionen. Dies unterstützt das ehrenamtliche Engagement und die Eigeninitiative der Bewohner. Initiativen zur Weiterbildung, wie Sprachkurse, Computerschulungen oder kreative Workshops, können im Haus angeboten werden. Dies erweitert die Möglichkeiten der persönlichen und beruflichen Entwicklung der Bürger.
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	331 Wander Radwegebau Bitte geben Sie an ob das Projekt die touristische  freizeitorientierte Infrastruktur Rad Wanderwege durch Sanierung im Bestand durch Neubau  Erweiterung und  oder durch Vernetzung verbessert: Das Dorfgemeinschaftshaus liegt in der Nähe bestehender Rad- und Wanderwege und kann als Zwischenstopp oder Ausgangspunkt für Touristen und Freizeitsportler genutzt werden. 

Beschilderungen oder Informationsangebote können integriert werden, um die Verbindung zu regionalen Wegenetzen zu fördern.


	332 Sonstige touristische  freizeitorientierte Infrastruktur Bitte geben Sie an ob durch das Projekt die sonstige touristische  freizeitorientierte Infrastruktur verbessert wird: Die Integration von Fahrradabstellplätzen macht das Dorfgemeinschaftshaus zu einem attraktiven Ziel für umweltfreundlichen Tourismus.

Die Nähe zu Radwegen und die Möglichkeit, sich im Haus zu erholen oder an Veranstaltungen teilzunehmen, machen es besonders für Tagesausflügler interessant.

Das Haus kann als zentraler Treffpunkt oder Ausgangspunkt für organisierte Aktivitäten wie geführte Wanderungen, Radtouren oder regionale Veranstaltungen dienen.

Durch die Wiederbelebung eines Bestandsgebäudes wird nicht nur die touristische Infrastruktur gestärkt, sondern auch ein sichtbares Zeichen für den verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen gesetzt.
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	Text65: Das Projekt verbessert die funktionalen Voraussetzungen für touristische und freizeitorientierte Nutzungen, indem es multifunktionale Räume für Veranstaltungen, Sport und Freizeitaktivitäten schafft. Es ergänzt bestehende Freizeitangebote der Region und macht Raßnitz als Ziel für Touristen und aktive Freizeitgäste attraktiver. Die barrierefreie Gestaltung sorgt zudem für eine breite Nutzbarkeit und inkludiert alle Zielgruppen.
	Text66: Das Projekt macht die kulturellen und touristischen Potentiale der Region besser sichtbar, indem es eine Plattform für kulturelle Veranstaltungen schafft, ein kulturhistorisches Gebäude erhält und in das touristische Angebot der Region integriert. Es stärkt die regionale Identität und trägt zur nachhaltigen Entwicklung des kulturellen und touristischen Profils von Raßnitz bei.
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